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ngewöhnlich früh ist diesesmal die Mode in ein Schaf-
fensstadiniu getreten , welches eigentlich erst mit dem

^Kerzenschimmer des Christbaumes sein Recht erreicht.
Aber diese Beschleunigung der Produktion kam der Prüfung
ihrer Resultate zugute , und diese erzielt , daß eine Saison von
gediegener Schönheit und hoher Eleganz in Betreff der weib¬
lichen Garderobe bevorsteht . Nicht Stoffe und Farben allein
werden dies bewirken, vielmehr der harmonische Gesammteffect
vieler zur Gesellschaftstoilette der Damen gehöriger Stücke:
Schlepproben, Um¬

Hange , sortiss,
Spitzenkleider , Coiffü-

ren und Fächer,
Schmuckgegcnstände,

Bänder und Blumen,
alle diese sind nicht
nur einzeln betrachtet
ganz exquisit, sondern
geben in sein em¬
pfundenerZusammen¬
stellung ein Bild von
großer Schönheit,

Die Schlepprobe
allein schon schließt
einen anderen Begriff
ein als die Costüm-
robe . Wenn sie auch
beide in der kommen¬
den Festeszeit neben
einander herrschen

werden , so dürfte
doch dem Schlepp-
klcide die bedeuten¬
dere Rolle zufallen
und dieses in erster
Linie von der Mode
überall da gefordert
werden , wo es sich
um größere Abend¬
gesellschaften, glän¬
zende Diners und
Familienfestlichkeiten
größeren Stiles han¬
delt , während für
Theater - , Concert-
nnd Soirsetoiletten,
für Toiletten kleinerer
Zirkel oder intimerer
Kreise die kurze, d , h.
fnßfreie oder Costüm-
toilette beibehalten
wird. Ehe ich der
modernen Schlepp¬
robe gedenke, sei es
gestattet , bei dieser
Gelegenheit an ge¬
wisse Verstöße zu er¬
innern , die hinsicht¬
lich der Länge der
Costümröckeleider noch
oft begangen werden.
Wenn auch die Mode
für die Promenaden- ,
Straßen - , Haus - und

Gesellschaftskleider
das Dictnm „fußfrei"
gegeben hat , so be¬
dingt doch jede dieser
Einzeltoiletten je nach
ihrer Bestimmungeine
andere Länge des
Rockes. Ist es ge¬
stattet , das Straßen-
nnd Promenadcnkleid
so kurz herzurichten,
daß die Gefahr schä¬
digender Einflüsse von
Nässe und Schmutz
ausgeschlossen ist , so
bedingt andererseits
der gute Geschmack,
die Hanskleider , mehr
noch aber die Gesell¬
schaftskleider ange¬
messen zu verlängern,

Hier soll „fußfrei " nur den Gegensatz zur Schlepprobe andeu¬
ten und nicht etwa , wie oft irrthümlich angenommen wird,
die eigentliche Länge bezeichnen. Das elegante Costümkleid
soll etwa Cent , über der Fußbodenfläche abschließen.

Sind jetzt die Costümkleider nur durch weitere Röcke,
elegantere Drapirung , Garnitur und andersartige Tunika von
den Kleidern des Vorjahres abweichend, so weisen die Schlepp¬
roben gegen früher einen vollständig verschiedenen Charakter
auf . Zunächst hat die Mode sich wieder auf den Standpunkt

Rr . 1 . kesellsokattsllletä aus L,t1as uull vamast . irr , S8 uuN 00,)
Soliuitt ullä Lesvkr. : Voräsrs . ä. LvIinittwustsr-LoFSus , Nr. H, H' iF. 6—20.

gestellt , die Röcke der Schlcpptleider als ein zusammenhän¬
gendes Stück zu betrachten und hier den sogenannten falschen
Rock entbehrlich zu machen . Daß dadurch ein größerer Stoff¬
auswand ersorderlich , gleichzeitig aber auch eine schönere Ent¬
faltung des Gewebes und ein bei weitem eleganterer Falten¬
wurf erzielt wird , liegt auf der Hand. Die Schleppentheile,
4 Bahnen von 53—VO Cent, Breite, schließen sich den Seiten¬
bahnen des Rockes an und werden nach der Hinteren Mitte
hin am unteren Rande abgerundet. Die Länge der Schleppe

variirt zwischen 1V0
bis 230 Cent, , erstere
gilt als solche mitt¬
lerer Länge, während
das letztere Maß eine
lange Schleppe cha-
rakterisirt. Besonders
zu betonen ist es,
daß fast alle Schleppen
oben drapirt sind, d , h,
dieselben hat man mit
Bauschen oder Flügel¬
theilen , tiese horizon¬
tale Falten bildend,
construirt, wodurch
das ganze Arrange¬
ment des Kleides ein
eigenartiges Gepräge
gewinnt ; vorhandene
glatte Schleppröcke

lassen sich durch auf¬
gesetzte Draperien mo-

dernisiren . Zudem
werden die Schlepp¬
kleider meist ans zwei
verschiedenen Stoffen
und häufig in zwei
abstechenden Nüancen
einer Schattirung un¬
ter Hinzuuahme von
Perlenstickerei , Che-
nillefranzen, schönen

Passementerien,
Schleifen , Nestelstiften
und Spitzen gefertigt,
Haitis t'raii^uisö und
schwerer Damast in
großblumigen Mu¬
stern , oder Atlas - und

Brocatstoff , ferner
taälls und Plüsch,
Atlas und Plüsch oder
Sammet sind herr¬
liche Zusammenstel¬
lungen , von dcüeu
Abb . Nr , 1 unserer

heutigen Nummer
einen Beweis liefert.
Da die Damast- und
Brocatstofse in guten
Qualitäten sehr hoch
im Preise stehen , so
werden diese Stoffe
meist nur discrct ver¬
wendet und kommen
an Einsatztheilen , Dra¬
perien der Schleppe
und der Taille zur
Geltung, Indessen
giebt es keine be¬
stimmte Vorschrift da¬
für , vielmehr muß
der eigene Geschmack
dabei zur Richtschnur
dienen . Bei Zusam¬
menstellungen der Sei¬
denstoffe mit Plüsch
und Sammet dagegen
wird die Schleppe
meist aus einem der
letzteren Stoffe gebil¬
det , zudem auch die
hohe Taille daraus
gefertigt, (Sammet-
und Plüschtaillen sind
überhaupt wieder nu-

Ar. 2 . Lallkleiä aus riM null
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Schnebbcntaillen
hinten kürzerer

Nr . 6 . Hut kürkuppen
(Au Nr. 12 .) Leüuitt uucl

ZZsseür . : N.üolcs . ci. Leüuitt-
inustsr-ZZogous , Nr.XV,

gemein an voZns und
zwar zn seidenen Röcken
wie zn entsprechend sarbi-
gen Spitzenröcken .) Daß
für die jungen Francn
nnd Damen zn den ele¬
ganteren Toiletten , anch
zn den snßfreicn Kleidern
der jnngcn Mädchen die
rund ausgeschnittenenTail¬
len wieder in Aufnahme
kommen , dürfte mit viel¬
seitigem Beifall begrüßt
werden . Die bereits mn-
stergiltigen Originale sind
mit vorn ziemlich langer,
Spitze nnd sehr schmal ans den Hüften.
Sie werden vorn oder hinten geschnürt nnd
liebt man es , den Schluß vorn durch Falten¬
theile oder durch ein mit kleinen Schleifen be¬
setztes Band zu decken. Die Vordertheilehaben
einen gestickten Plastron nnd kleine gefaltete
Bcrthentheile über der Brust , oder zierlich
gefaltete Stofsthcile der Mitte entlang und
eine Berthengarnitnr , die bis zur Achsel
reicht . Sehr kurze Aermel oder Glockcnärmel
größerer oder geringerer Weite und Länge,
die , den Oberarm sammt der
Schulter freigebend , auf der Ach¬
sel mit einer Bandrosettc oder
einer Federngarnitnr gerafft sind,
vervollständigen die zierlichen
Taillen , die überdies noch reich
mit Cröpe -liffe oder Tüll am oberen , zuweilen
etwas herzförmig geschnittenen Rande ausgestattet
sind ; am unteren Rande ist die Taille mit Dop-
pelpassepoil begrenzt . Acltere Damen behalten die
hohe Schnebbentaille bei , die , um sie belebter und
freundlicher zn gestalten , farbige Plastrons,
Stickereien von Perlen, auch wohl einen Ausschnitt
erhält. Zn eleganten Costümklcidern widmet man
auch der Polonaise oder dem Ucbcrkleide eine grö¬
ßere Aufmerksamkeit , und zwar bereitet man für
dieses Kleidungsstück einen veränderten Schnitt vor,
der die Büste nicht so hoch geschnürt erscheinen
läßt , dieselbe vielmehr herab nnd nach der vorde¬
ren Mitte hin richtet . In wie weit diese Aende¬
rung Geltung erlangen wird , bleibt abzuwarten,
vorläufig ist sie uns nur in Aussicht gestellt.

Noch bleibt übrig des zur Gescllschaststoilettc
unentbehrlichen Requisits , des klmhangcs oder
kvrkis zn gedenken. An seinem bisherigen Charak¬
ter hat derselbe nichts eingebüßt, denn Eigenart,
verbunden mit Eleganz nnd Vornehmheit, kenn¬
zeichnen ihn heute noch ebenso , wie zur Zeit sei¬
ner Entstehung . Ein bestimmtes Merkmal kann dem
oortio daher nicht beigelegt werden , er findet sich
unter den seinen Wollenstoffcn wie nntcr den Sam¬
met - und Plüschartcn, den Seiden - und Brocatstoffen,
den lrikie- Stoffen zu Hause , er läßt sich gern und
reich mit Gold nnd Perlen bedenken , mit Chenille-
franzen nnd Seidenquastcn ausstatten nnd erscheint
so den edelsten nnd üppigsten
Pelzartcn nnd Verbrämungen
durchaus ebenbürtig. Auch über
die Form der sorkiss läßt sich
nur sagen , daß sie sich der
augenblicklich für die Män¬
tel sanctionirten Fa ^on an¬
schließt , wenn ihr auch hier
nnd dort mehr Freiheit nnd
Spielraum für die decorative
Seite gewährt wurde , da sie
mit anderen Factoren zn rech¬
nen hat, als die Tagcsmäntel.
Plüsch , lrisä - nnd feine Wol¬
lenstoffe scheinen vorzugsweise
für sortiss begehrt zn werden
nnd findet der reiche Consnm
an Federn auch hier sein Feld.
Edlem Pelzwcrk aber reichen
wir doch die Palme ! Wer ver¬
schlösse sich auch dem Eindruck,
den alle die Arten sibirischen
Fuchses , zumal weißer Fuchs
in seiner üppigen Dichtigkeit
nnd Länge des Haares, ferner
Zobel , Chinchilla hervorrufen
nnd die zn den tiessattcn Far¬
ben der Plüsche in so schöner
Harmonie stehen!

Nr . 4 . koräüreruÄ .zcdbscücrn , ServistteiirknAsn etc

Nr . ö . Noti -Nukel mit Stickerei.

Nr . 8 . viiterröckciien
kür kuppen.  iläkelnrveit.

Nr . 9 . Leinkleiü kür kuppen.
ScNnitt unck ZZesolir . : Vorcksrs. 0.
Seünittm.-koFsns , Ztr. V , ck' ig . 26.

Nr . 19 . L .N2NT kür kuppen.

Lodens, Nr. VI, I'iA. 27—30

Nr . 13 . Zküt2e für kuppen.
(Au Nr. 11.) Leüuitt uud
mustsr-ZZvFöus , Nr. XVH,  Nr . 11 . A.U2UA lür

kig . ?g. kappen. (Hior-u Nr.
13 .) Leüuitt u . Vosoür . :

Oeronica v . G.
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llr. 3 . Dordiire zu
Aschbechern und dergl.

Diese Bordüre besteht
ans einer 2 '/z Cent, breiten
Goldlitzc , welche man einem
Tnchstrcifen aufgeheftet , der
Abb . entsprechend mit lan¬
gen Stichen von branner
und tsrracotta -farbencr Fi-
loscllcscide übernäht nnd in
ersichtlicher Weise mitKreuz-
stichcn von schwarzer Seide
verziert hat, die je mit einem

wagcrcchten Stich von blauer Seide befestigt
sind . Den Anßcnrand der Litze begrenzt eine
Schnur aus Seide nnd Metallfaden,

Dr . 4. Lordüre zu Aschbechern.
Serviettenringen etr.

Die Bordüre ist ans Brocat -CanevaS mit
branner, gelber nnd olivcfarbcnerFiloselleseide
hergestellt . Man arbeitet für die dichten Reihen
am Anßcnrand in ersichtlicher Weise zunächst
eine Krenznaht mit gelber , dann mit olivefar-
bener nnd zuletzt mit brauner Seide , spannt
hierauf braune Seide kreuzweise über den noch
freien Fond und führt je an den Kreuzpunkten
einen Ucbersangstich von gelber Seide aus.

Nr . 7 . « nt kür kuppen.

Dr . 5 . DvtiztilfrtMltStilkrrci.
IZogous , Xr . -iH , kig . 3l —zz . Dcssiu : Vorders . d . Schiiittmustcr -BogenS,

Nr . IX , Mg . so.
Der SS Cent , hohe » , IS Cent , breite » , »IN  oberen Rande abge¬

rundeten Tasel 'aus weihen , Porzellan -Bisanit ist in ersichtlicher Weise
ein mit Stickerei verzierter Lcdcrthcil ausgcscht , auherden , hat man die
Tascl einem mit olivcsarbcnem Plüsch bekleideten Rahmen cingescho-
bcn . der entweder angehängt oder mittelst eines ans der Rückwand
bcsestigtcn Cartonthcils ansgestcllt werden kann . Die Stickerei wird
aus hcllolivesarbencm Leder mit dnnteloiivesarbcncr Seide , sowie mit
Goldsaden ausgeführt nnd hat man hierfür das Dessin nach Fig . ;»«>
ans das Leder zu übertragen die Contourcn in gleichmäßigen Ent¬
fernungen zu durchlöchern nnd längs derselben einen Faden Goldschnur
zn leiten , der mit Ucbersangstichcn von dunlclolivesarbener Seide
zn besestigen ist , der Fond zwischen den Contonren wird mit langen
Stichen von olivesarbcner Seide in ersichtlicher Weise verziert . An
der zum Anhängen dienenden Ocsc ist eine Scidcnschnur mit einen,
kleinen Schwämmchen bcsestigt . lor .iiss

Dr . 8 . Dntcrröckchcn für Puppen.
Häkelarbeit.

Dieses Unterröckchcn ist mit weißer Strickwolle in
einem aus festen Maschen bestehenden bogigen Rippen-
dcssin gearbeitetnnd am unteren Rande mit einer Zacken¬
reihe , am oberen Rande mit einer Stäbchentour nnd am
Schlitz mit festen Kettenmaschen begrenzt . Man beginnt
das Ünterröckchen vom oberen Rande aus mit einem
Anschlage von 55 M . ( Maschen) und häkelt ans denselben
hin - und zurückgehend, 1 . Tour - Die nächste M . übg .,* 2 s . M . (feste Maschen ) in die nächsten beiden M ., n
s . M . in die folgende M ., 2 f . M . in die nächsten bei¬
den M ., 2 f. M. in die folgenden beiden M . , die oberen
Glieder derselben zusammen zngcschürzt , vom * noch
7mal wiederholt, doch bleiben bei der letzten Wieder¬
holung die letzten 2 zusammen zugeschürzten M . unaus¬

geführt. — 2 . Tour - 1 Luftm.,
-5 N f . ZN . in die nächsten 5 ZN.
(stets in das Hintere Maschenglicd
stechend ) , f . M . in die folgende
M . , 3 f . M . in die nächsten 3 ZN .,
1 ZN . Übergängen , vom * noch
7mal wiederholt. — 3 . bis 43.
Tour .- Wie die vorige Tour , doch
hat man in jeder folgenden Tour
ausschließlich der lv . und 12.
Tour stets statt 1 ZN . 2 ZN . zu
übergehen nnd vermehrt sich die
Anzahl der f . ZN . jedes Muster¬
satzes nach Ausführung der ge¬
nannten Tonren je um 1 M.
Hierauf verbindet man die Quer-
rändcr von der Rückseite aus mit¬
telst f . M ., am oberen Rande
jedoch 5 Rippen für den Schlitz
nnverbundcn stehen lassend , und
häkelt am unteren Rande für die
Zackenreihc 1 f . ZN . in die nächste
M ., 4 Stäbchenmaschen in die
zweitfolgende M ., 1 ZN . übergan¬
gen, vom * wiederholt; zuletzt 1
feste Kettenmasche in die 1 . s. M.
dieser Tour . Schließlich arbeitet

io man am oberen Rande stets 1Nr . 18 . Nemü iur kuppen . . . .
Leknitt uuü ZZeseür . : Vorclors . ^ ^ Nn )chlagMQ ) che , tttN

a . 8oimittmu5t«zr-iZo80Q3 , Schlitz stets 2 feste Kettenmaschen
Nr . IV , I 'IA. 25.  in jede Nandmasche. (S7,VSS^
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Nr . 14. Mütze für Puppen.
Häkelarbeit.

Diese Mütze ist mit blauer Zcphprwollc in
festen Maschen gearbeitet und in der Mitte mit
einem Pompon ans gleicher Wolle verziert . Man
beginnt dieselbe von der Mitte aus mit einem
mit 1 festen Kettenmasche zur Rundung geschlos¬
senen Anschlage von 4 Luftm . (Luftmaschen ) und
häkelt 1 . Tour : 7 f. M. (feste Maschen ) um die
Rundung . — 2 . Tour : Stets 2 f . M . in jede
M . ( die rechte Seite der Arbeit bildet die Rück¬
seite der Mütze ) . — Z . Tour : 7mal abwechselnd
für 1 Zunehmen 2 f . M . in die nächste M ., 1 st M . in die
folgende  M. — 4 . bis 12 . Tour : Wie die vorige Tour , doch
vermehrt sich die Anzahl der  s.  M.  zwischen 2 Zunehmen in
jeder folgenden Tour je um 1 f . M . — 13 . Tour : Stets 1 f.
M . in jede M ., doch sind die K M . oberhalb jedes Znnehmcns
zusammen zuzuschürzen . — 14 . Tour : Stets 1 s.  M.  in jede
M ., doch sind die 4 M . oberhalb jedes Abnehmens der vorigen
Tour zusammen zuzuschürzen . Nun folgen noch 4 Touren f . M.
in unveränderter Maschenzahl und hat man dieselben stets um
beide Maschenglieder zu häkeln . (sv .oss)

Nr . 15 . Anzug für Puppcu.
Häkelarbeit.

Der Anzug dieser Puppe besteht in Beinkleid , Matrosenbluse
und Mütze und ist mit blauer , sowie mit weißer Gobelinwolle
in festen Maschen gearbeitet . Zur Herstellung des Beinkleides
hat man mit der blauen Gobelinwolle zunächst für jede Beinkleid¬
hälfte vom unteren Rande ans auf einem zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von 18 M . (Maschen ) 18 Touren  f.  M.
(feste Maschen ), stets 1 f . M . in jede Masche zu häkeln , wobei
von der 2 . Tour an stets um beide Maschenglieder zu stechen,
beim Beginn der l>. bis 13 . Tour je 1 M . zuzunehmen ist . Sind
beide Hälften vollendet , so faßt man sie mit 1 f.  M . zusammen
und häkelt um sämmtliche M . in der Runde noch 18 Tou¬
ren , wobei man in der letzten derselben stets abwechselnd 2 f.
M . um die nächsten beiden M . zu arbeiten und die folgende
M . zu übergehen hat . Durch die M . der letzten Tour wird zum
festeren Anschluß des Beinkleides ein feines Schnürchen geleitet.
Die Matrosenbluse beginnt man mit weißer Gobelinwolle von
der vorderen Mitte ans mit einem Anschlage von 23 M . und
häkelt bis zur Hälfte stets hingehend 34 Tonren st M ., von de¬
nen jedoch die 5 . und 6 . Tour mit blauer Wolle ausgeführt
wird ; außerdem hat man die 11 . und 12 . , 15 . und 15 ., 19.
und 20 . , 23 . und 24 ., sowie 27 . und 28 . Tour (Einschiebetou-
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rcn bildend ) verkürzt zu arbeiten und zwar ist
je die 1 . der betreffenden beiden Touren auf den
dem unteren Rand zunächst befindlichen 11 M .,die 2 . derselben aus den dem unteren Rand zu¬
nächst befindlichen 15 M.  zu häkeln . Ferner ist
zu bemerken , daß in der 17 . bis 22 . Tour für
das Acrmellocy die dem oberen Rande zunächst
befindlichen ü M.  unberücksichtigt stehen bleiben
und am Schluß der 22 . Tour ü M . neu auf¬
gelegt werden . Die andere Halste der Bluse
entspricht der 1 . Hälfte , doch ist die 1 . der Ein-
schiebetonren stets die längere , die 2 . stets die
kürzere und sind bei Ausführung der vorletzten

Tour für 3 Knopflöcher die 5 ., 11 . und 17 . M . mit 1 Lnftm.
zu übergehen ; die Knopflöcher werden den 3 aus dem linken
Vordertheil angebrachten kleinen Bronzeknöpfcn beim Schließen
übergezogen . Den oberen Rand begrenzen 4 Tonren s. M.  von
weißer Wolle , in deren erster man die überstehenden Wollen¬
fäden einzuhäkeln und oberhalb des Aermellochs 8 M . neu aus¬
zulegen hat , in welche in den folgenden Touren 8 f . M . zu hä¬
keln sind . Dann folgen noch 2 Touren f. M.  mit blauer Wolle,
die jedoch von der Rückseite aus hergestellt werden und an der
Stelle des vorderen Querrandes beginnen , wo der oberste Knopf
und das Knopfloch befindlich sind , da die vorderen Ecken in der
Weise der Abb . reversartig nach der Außenseite umgelegt wer¬
den . Außerdem ist zu bemerken , daß in der 1 . dieser 2 Touren
in die oberhalb des Rückentheils befindlichen mittleren 11 M.
statt der s. M.  für den Matrosenkragcn 2 Lnftm ., 11 St . (Stäb-
chenmaschen ) und 2 Luftm . auszuführen und vor Beginn der
letzten Tour noch 3mal 11 St . um die vorigen 11 St . zu häkeln
sind . Diesen Kragen umrandet man bei Herstellung der 2.
Tour ebenfalls mit f. M.  Alsdann arbeitet man in die Rand¬
maschen des Aermellochs 22 Tonren für den Aermel , doch hat
man nach dem unteren Rande hin einige  M.  abzunehmen und
die letzten beiden Touren mit blauer Wolle zu häkeln . Den un¬
teren Rand der Bluse begrenzen 3 mit weißer Wolle hin - und
zurückgehend gearbeitete Tonren . 1 . Tour : Stets 1 f. M.  in
jede  M ., wobei die überstehenden Enden zu umhäkeln sind . —
2 . Tour : 4 Lnftm ., dann stets 1 doppelte St . um jede  M . —
3 . Tour : 2 Lnftm ., dann stets abwechselnd 1 f . M . um die
zweitfolgendc M ., 1 Lustm . ; zuletzt 1 f. M.  um die letzte M.
Durch diese Tour wird eine 30 Cent , lange Lnstmaschenreihe
als Schnur geleitet , deren Enden mit kleinen Quästchen ver¬
ziert sind und die man beim Ankleiden der Puppe , nachdem
man die letzten 3 Touren nach der Rückseite umgelegt hat , über
dem Taillenabschluß zusammenbindet . Zur Herstellung der Mütze
sind , mit weißer Wolle von der Mitte ans beginnend , 4 Luftm.
mit 1 festen Kettenmasche zur Rundung zu schließen und in der
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abwechselnd 1 f . M . in die zweitsolgende M .,
1 P . (Picot, das sind 4 Lnstm . nnd 1 f . M.
in die 1 . derselben) , zuletzt 1 seste Kettenniasche
in die l . s . M . dieser Tour . Hierauf arbeitet
inan für die Taille von der Rückseite ans in
die Anschlagmaschen des Röckchens 1 . Tour:
Stets 1 f . M . in jede M . — 2 . Tour:
(Durch dieselbe wird das Band geleitet) 4
Luftin., stets abwechselnd 1 Stäbchenmasche in
die zweitsolgende M . , 1 Luftm. — 3 . bis S.
Tour : 1 Lnstm ., dann stets 1 f . M . in das
Hintere Glied jeder M . der vorigen Tour , doch
hat man bei Ausführung der 8 . Tour für die
Armlöcher oberhalb der auf die ersten 12 f.
M . folgenden nnd vor den letzten 12 f . M.
befindlichen 7 f . M . statt dieser je 13 Lnstm.
zu häkeln , in welche man in der folgenden
Tour je 1 f . M . arbeitet. — 10 . Tour : Wie
die 2 . Tours — 11 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede M . nnd hierauf mit rother Wolle 1 Pi¬
cottour, wie die am unteren Rande des Klei¬
des . Das Armloch begrenzt man mit rother
Wolle zunächst mit 1 Tour f. M.  und hierauf
mit 1 Picottour . » i,««?)

11 r . 17 . Gamasche für Puppen.
Häkelarbeit.

Hr. 33 . Ltase ans Lrivotstotk.
Labuitt aaN LeseNr . : Nüelcs. ct. FoNaittinastar-Nosoos , Xr. XIII, Xig . 55— 03.

1 . Tour 8f . M . um diese Rundung
zu häkeln . — 2 . Tour : 4mal ab¬
wechselnd für 1 Zunehmen 3 f . M.
um die nächste M . , 1 f. M.  um die
folgende M . — In jeder der fol¬
genden 10 Tonren ist stets 1 f . M.
um jede M ., doch an den 4 Ecken
in die Mittelmaschc des Zunehmcns
ein gleiches Zunehmen auszuführen.
- In der 13 . bis 20 . Tour hat
man an jeder Ecke 1 Abnehmen zu
arbeiten und hierfür 3 f . M . zusam¬
men znzuschürzen . — 21 . bis 2ö.
Tour : In unveränderter Maschen¬
zahl , doch ist die 21 . , 23 . und 25.
Tour mit blauer Wolle zu häkeln.

k°7,l ? >l

den Steg , welcher nach Abb . mit
einigen Stichen zu befestigen ist, auf
einem Anschlage von 7 Luftm. 0 f.
M . in die 6 . bis 1 . derselben . Für
die durchbrochenen Touren am obe¬
ren Rande häkelt man 1 . Tour:
Stets abwechselnd i f . M . in die
nächste Anschlagmaschc, 1 Luftm., 1
M . übergangen. — 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f . M . um die nächste
Luftm. der vorigen Tour , 1 Lnstm.
— 3 . und 4 . Tour : Wie die vo¬
rige Tour , doch stets statt 1 Luftm.
2 Luftm.

11r . 26 . Sankilatrntaschc
mit Ktickrri ' i.

11r . 16 . Klcid für Papprn.
Häkelarbeit.

Dieses Kleid ist mit wei¬
ßer nnd rother Zephyrwolle im
Rippcndessin gearbeitet und am un¬
teren Rande, am Halsausschnitt und
am Armloch mit 1 Picotrcihe be¬
grenzt. Schmale rothe Tafsetbändcr,
deren Enden in eine Schleife ge¬
bunden werden , sind am Taillen¬
schluß nnd Halsausschnitt durch die
durchbrochenen Tonren geleitet,
Schleifen ans gleichen, Bande zieren
das Kleid ans der Achsel. Zur Her¬
stellung desselben arbeitet man das
Röckchen , vom Taillenabschlnß be¬
ginnend , aus einem Anschlage von
im M . in hin - nnd zurückgehenden
Touren mit weißer Wolle , I . Tour:
* Die nächste M . übg . (übergangen),
2 f . M . (feste Maschen) in die näch¬
sten 2 M . , 2 f . M . in die folgende
M ., 2 f . M . in die nächsten beiden M .,
vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : 1
Lnstm ., 5 2 f . M . in die nächsten 2
M . ( stets in das Hintere Maschen¬
glied stechend ) , 2 f . M . in die fol¬
gende M ., 2 f . M . in die nächsten
beiden M ., 1 M . übg ., vom ^ wie¬
derholt. — 3 . bis 5 . Tour : Wie
die vorige Tour . — 0 . Tour : i
Lnstm ., " 1 f. M.  in die nächste
M ., 3mal 2 f . M . in die folgende
M„ dann > f. M.  in die nächste
M ., 1 M. übg . , vom ^ wiederholt.
— 7 . Tour : 1 Lnstm ., ^ 3 f . M.
in die nächsten 3 M ., 2 f . M . in
die folgende M ., 3 f. M.  in die
nächsten 3 M ., 1 M. übg ., vom *
wiederholt . — 8 . bis 25 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man
die 21 ., 22 . und 25 . Tour , sowie
die den unteren Rand begrenzende
Picottour mit rother Wolle auszu¬
führen. Für letztere häkelt man,
nachdem die Qnerränder des Röck¬
chens von der 7 . bis 25 . Tour mit¬
telst f. M.  verbunden sind , stets Hr . 34 . Lalllcleiä ans Lall . Xr . 35 . Lallnlslä aas Lammet

Dessins : Nücks. d. Schnittinnstcr - Bogens,
Nr.  XVIII,  Fig. «o  und 8l.

Die aus rothbrauncm Leder nnd
gleichfarbigem Atlas als Futter her¬
gestellte Tasche ist an den Seiten
mit 4 >/z Cent, breiten Sousflets ver¬
bunden und mit einem Ueberschlag
versehen, dessen mittlerer eine Patte
bildender Theil durch eine an der
Tasche befindliche , 1 Cent, breite
Spange geleitet wird ; aus dem
Ueberschlag ist eine kleine Oese zum
leichteren Oeffnen der Tasche besestigt.
Letztere , sowie den Uebcrschlag hat
man in ersichtlicher Weise mit Sticke¬
rei von farbiger Seide nnd Gold-
schnnr verziert , von welcher Fig . 86
nnd  81 je die Hälfte des Dessins in
Originalgröße geben . Nachdem die¬
selben auf das Leder übertragen sind,
durchlöchert man die Contvnren in
gleichmäßigen Zwischenränmcn und
führt die Stickerei im Steppstich und
xoint -russs aus.

11r. 36 n . 37 . Gesrllschasts-
füchcr.

Das Gestell des Fächers Abb.
Nr . 30 aus braunem Holz ist mit
Gold- nnd Silbermalerei verziert
nnd mit einer 23 Cent, hohen Be¬
kleidung von doppelter brauner Gaze
versehen ; der Vorderseite der letzteren
liegt ein 12 Cent, breiter Streifen
von braunem Atlas auf. Eine mit
Gold- nnd Wasserfarben ausgeführte
Malerei , sowie eine brannseidenc
Schnur mit Quaste zieren den Fächer
in der Weise der Abbildung.

Der Fächer Abb . Nr . 37 hat
ein aus 28 schmalen versilberten
Holzstäbcn bestehendes Gestell , wel¬
ches mit grauen abschattirtcn Strauß¬
federn montirt und mit einer Ro¬
sette von 3 Cent, breitem grauen
nnd weißen Atlasband ausgestattet
ist. Eine Schlinge aus granein At¬
lasband vervollständigt den Fächer.

»0,10s)

Xr . 32 . 4-mke ans Lrtcot .st.otk.

Diese Gamasche ist mit weißer Zephhr-
wolle in festen Maschen gearbeitet nnd am
oberen Rande mit durchbrochenen Touren be¬
grenzt . Man beginnt dieselbe vom oberen
Rande aus auf einem mit 1 festen Kettenniasche
zur Rundung geschlossenen Anschlage von 20
M . (Maschen ) nnd häkelt 1 . Tour : Stets 1
f . M . (feste Masche) in jede M . — 2 . bis
13 . Tour : Stets 1 f . M . um jede M . der
vorigen Tour , doch hat man beim Beginn der
9 ., 11 . und 13 . Tour je 1 M . abzunehmen
und hierfür 2 M . zusammen znzuschürzen . Dann
arbeitet man auf den mittleren 10 M . der 18.
Tour hingehend noch 0 Touren , doch bleiben
in der 4 . bis 0 . Tour die 1 . und letzte M.
der vorigen Tour unberücksichtigt stehen. Hier¬
auf begrenzt man den unteren Rand der Ga¬
masche mit 3 Touren f . M . nnd arbeitet für
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Xr. 36 nur 37 . KessUsvIiaktskävüer.

Itr . 38 —40 . GrsrUschüftsfächer
nn !> Haiidschnlir.

Abb . Nr . 38 zeigt einen Fächer , dessen
ÄK Cent, hohes Gestell ans rothlackirtcin Holz
mit rother doppelter Gaze montirt ist . Dem
oberen , sowie dem Scitcnrandc der Vorder¬
wand liegt eine 8 Cent, breite , aus rother
Seide und Goldfaden gewebte Spitze auf;
außerdem hat man die Gaze in gleichmäßigen
Entfernungen mit kleinen Goldflittern benäht
und das Gestell mit Goldsternchen in verschie-
dcnerGroßc bemalt. Eine rosettenartigcSchleife

Xr. 33 -40 . Kese11scüs.ktskäeüer uuä
Ranüsvünüe.

und point -russs ausgeführte Stickerei , be¬
grenzt diese mit bronzefarbcncr Scidcn-
schnur , legt den Theil zur Hälfte seiner
Länge zusammen und befestigt in demselben
2 gezähnte Theile aus weißem Flanell.
Schließlich bringt man nach Abb . einen
Bügel aus Seidcnschnur, sowie an der
Spitze des Nadelbnches ein Quästchen von
tsrracotta -sarbcner Seide an und befestigt
daselbst aus der Innenseite 2 schmale weiß-
seidene Bänder zum Schließen des Nadel¬
buches. tS?,I7Sl

Xr . 42 . Aantol aus vlaAonalstolk uuä ?el2.
ZZosetrr . : Vorclors . 6.. Loliiiittmustor -I^oAvus.

Nr . 41 . 5ortie-äe-ds.1.
Lolmitt UQÄ Dsselir . : Voräsrs. ü . Letmittmustör-

ZZoFons , Nr. III , 21—21.

ans 3 Cent, breitem rothen Rcpsband ist
an dem Fächer angebracht , Schlingen und
Enden von gleichem Band dienen zum An¬
hängen desselben.

Die Stulpe des 40 Cent, langen Hand¬
schuhes Abb . Nr . 39 aus schwarzem Glaco-
leder ist mit ansgestepptcn Carrcanfignren
von braunem dänischen Leder verziert.

Abb . Nr . 40 zeigt einen halblangen
Handschuh ans schwarzem seidenen Tricot¬
stoss, mit einer 11 Cent , langen, vermittelst
Gnmmijpangcn in zwei Puffen geordneten
Stulpe ans Spitzenstoff , der am oberen
Rande cine K '/^ Cent , breite Spitze angesetzt
ist ; außerdem

'
ist der Handschuh in der

Weise der Abb . mit einem großen Pcrlen-
plaquc und K kleinen Rosetten von Perlen
verziert . io ? .iss . so;

z Itr . 40 . Federwischer mit Stickerei.

Derselbe besteht aus einem mit schwar¬
zen Borsten versehenen bürstcnartigenTheil,
welcher auf dem Boden eines aus Bronzc-
stäben und Carton gefertigten Behälters
festgelcimt ist. Letzteren hat man an den
Qucrseiten mit visil -or- farbcnem Plüsch,
an den Längcnscitcn mit zackig ausgcschla-
gcnen bräunlichen Lcderthcilen überdeckt
und diese mit Stickerei von farbiger Seide
und Goldfaden verziert . ' o?, : ?»;

1tr . 47 . Itadettmch mit Stickerei.
Zur Herstellung desselben schneidet man

ans torraootta - farbenem Plüsch einen 20
Cent, langen , 8 Cent, breiten Theil , klebt
diesen ans starkes weißes Papier , schrägt
die Querränder von der Mitte nach den
Seiten hin ab und zähnt den Theil ringsum
aus . Hierauf applicirt man demselben eine
aus bronzefarbencm Atlas mit Goldfaden
und verschiedenfarbiger Seide im Sticlstich

Hr . 43 . Regenmantel kür Hamen.
ur.6. Lssctrr. : Nüeks. 6 . Lelmittwiister-IZvFöns, Nr. XII , I ' iF. 18—51.
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Hr . 44 . Lordüro nu Lecken etc . Xreu^sticü -Ltickvrei und Nolboin -Ieclinik.

Nr . 48 . Leute ! zu Zwiebeln, Gbst etc.
Guimpcnhäkclci und Häkelarbeit.

Dieser Beutel ist au einem Drahtgcstcll iu auf Abb . ersichtlicher
Form befestigt und mit grünem, sowie mit rothem rnncrarns - Garn
theils iu Guimpcnhäkclci , theils im gewöhnlichen Häkclstich gearbeitet.Am unteren Rande bildet der
in einer Spitze endigende Beutel
4 Ecken , die je mit einer Quaste
verziert sind. Die in der Mitte
18 Cent , hohe Rückwand des
Gestells ist unten durch einen
25Cent , langen Querstab ver¬
bunden , dem ein gebogener Stab
eingehakt ist, welchem, sowie dem
Querstab der Beutel angeschnürt
wird. Um das Herabfallen des
Bogens zu verhindern , hat man
in der Mitte desselben einen 24
Cent, langen Metallstab befestigt,
welcher mit grünem rnnernraä-
Garn dicht umwickelt und der in
der oberen Mitte der Rückwand
befestigten Lese aufgehakt wird;
eine gleiche Oese dient zum An¬
hängen des Beutels . Zur Her¬
stellung des letzteren hat man
zunächst mit dem grünen Garn 4 Guimpcn über eine
10 Cent , breite dreizinkige Gabel aus Holz auszuführen,
deren mittlere 1 Cent, breite Zinke 4 Cent, weit von der einen
und 3 Cent , weit von der anderen Zinke entfernt steht. Für
jede Gnimpc bildet man ans dem Ende des Arbcitsfadensmit einer vcrhältnistmäßig seinen Häkelnadel in gewöhn¬
licher Weise eine Schlinge, zieht
die Nadel ans derselben und ^ »8»^ » «8« .̂ ^ .«8«
sas '. t die Schlinge .zwischen
Daumen und Zeigefinger der ^ zLZA ^
man die Gabel, das geschlossene ^ ^Ende derselben nach oben gc- Ninderklmdern . Scknr-en etc.

Xrenrsticn -dtickerei und Nvlvein -rectinik.

Hr . 46 . ? ederviseüer
mit Stickerei.

2U / rviedelii,
ste.
und Häkelarbeit.

Nr . 49 . Sogbabärste mit Stickerei.

Nr . S1.

Hr . 45 . Lordüre 2um Xinderkleid Hr . 61 und 62 . Xreu?sticl >-8tickcrei.

gezogen wurden , dann die folgenden 4 Schlingen der 1 . Gnimpc durch die
4 Schlingen der 2 . Guimpe leitet , welche bereits durch 4 Schlingen der
1 . Oese gezogen wurden , vom ^ wiederholt. Sind je 2 der 4 Guimpcneinander angeschlungen ) so verbindet man dieselben an der Seite , an wel¬
cher die kurzen Schlingen befindlich sind, in gleicher Weise, doch werden statt4 Schlingen stets 2 Schlingen zusammengefaßt . — Alsdann häkelt man

an einer Seite der verbundenen 4 Guimpcn
für den unteren Theil des Beutels mit
rothem Garn , I . Tour : Stets abwechselndmit 1 f . M . 2 Schlingen zusammengefaßt,I Luftm., zuletzt i f . K . ( feste Kettcnmasche)in die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour:
I6mal abwechselnd 9 Lnftm., 1 f . M . nur
die sechstfolgcndc M . — 3 . Tour : Stets
II f . M . um die nächsten 9 Luftm., doch
hat man stets die 1 . der nächsten 11 f . M.
mit der letzten der vorigen 11 f . M . zu¬
sammen znzuschürzen . — 4. Tour : 6 f.
K . in die nächsten 6 M ., dann stets ab¬
wechselnd 9 Luftm., 1 f . M . um die mitt¬
lere der folgenden 11 f . M . — 5 . bis 17.
Tour : Stets abwechselnd wie die 3 . und
4 . Tour , doch hat man in der 12 . , 14 . und
16 . Tour 4 Abnehmen auszuführen und
hierfür in der 1 . der zuvor bezeichnetenTouren mit der f . M . jedes viertfolgenden
Lnstmaschcnbogcns die mittlere der nächstenund der folgenden 11 f. M . zusammenzu¬

fassen und in der 14 . und 16 . Tour die mittlere der zu bei¬
den Seiten des vorigen Abnchmcns befindlichen 11 f . M.
zusammenzufassen . — Nach Vollendung der 17 . Tour häkeltman noch 5 f . K . in die nächsten 5 M ., faßt dann mit 1 f.M . die folgende M . und je die mittlere der um die nächsten

z? , 3 Bogen gehäkelten 11 f . M . zusammen , befestigt hieraus den
Beutel an dem Drahtgcstcll,
indem man mit Berücksichtigung
der Abb . stets 1 Schlinge mit
dem grünen Garn durchzieht
und dann den Draht umfaßt.

Scllmnie Lordüre -nm  Kinderkleid  Hr.  61  I"  sicher Weise spannt man
und  62 . Xreu--ticb -8tickerei.  der Rückwand die Bekleidung

Nr . 47 . Nndelbnek
mit Stickerei.

Nr . 53 . veesin ?u einem Nückenkissen.

kehrt , gleichfalls zwischen Daumen und Zeigefinger, legtden Faden von vorn um die rechts befindlichen , breiter
nnscinandcrstchcnden 2 Zinken und — wie beim Hä¬keln oder Stricken — um den Finger der linken Hand.Alsdann steckt man die Häkelnadel durch die Schlingeund zieht den Faden mit einmaligem Umschlagen durch
dieselbe , wendet die Gabel von rechts nach links , so
daß der Faden der nun rechts befindlichen Zinke anf¬
liegt (wobei die Nadel stets ans der M . zu ziehen ist),^ häkelt um die obere Faden läge der ans den anderen
Zinken befindlichen Schlinge 1 f . M . (feste Masche),wendet die Gabel von rechts nach links , arbeitet um
die obere Fadcnlagc der ans der einzelnen Zinke befind¬
lichen Schlinge 1 f . M ., wendet die Gabel von rechts
nach links und wiederholt vom * noch 193mal. Die
Schlingen an der einen Seite der Guimpe sind nocheinmal so lang, als die an der anderen Seite und hatman die langen Schlingen je 2 der 4 vollendeten
Guimpcn, nachdem letztere je zur Rundung zusam¬
mengenäht sind , miteinander zu vereinigen , indem mandie nächsten 4 Schlingen einer Gnimpc , dieselben zu¬sammenfassend , durch die nächsten 4 zusammengefaßtenSchlingen der 2 . Guimpe leitet, ^ die folgenden 4
Schlingen der 2 . Guimpe durch die 4 Schlingen der 1.
Gnimpc leitet, welche zuvor bereits durch 4 Schlingen

Nr . 54 . Lsklsidun ^ ÜU einem Nücksnkissen . (Zodeliii-Stickerel.
(Hiorsu Nr . 22 uucl 23 .)

ein , welche aus 2 Guimpcn von 36 und 28 Schlingen
Länge besteht, die wie am Beutel miteinander verbunden
sind und verziert die Rückwand nach Abb . mit 2 Schlei¬
fen ans rothem Atlasband . Die Quasten sind aus
gleichfarbigem Garn gefertigt und der Kopf derselbenmit grünem Garn wie folgt umhäkclt : 3 Lustm ., dieselbenmit 1 f . K . zur Rundung geschlossen , 3 Lustm . , 16
Stäbchenmaschen um die Rundung und 1 f. K. in die
3 . der letzten 3 Lnftm. , dann den Arbeitsfaden durchdie oberen Glieder der St . geleitet und den Faden an¬
gezogen.

Nr . 49 . SapIMmrste mit Stickerei.
Dcssin : Vordcrs. d. Schnittmustcr-Bogcns , Nr . X . Fig . S7.
Der Griff , sowie die Seitenwände dieser Bürste

sind mit dunkelbraunen,, mit eingepreßten Dessinfigurcn
versehenem Leder , der Rücken ist mit einer auf glattemLeder ausgeführten Stickerei überdeckt, welche Gold-
schnnr begrenzt . Das Dcssin der Stickerei giebt Fig . 37
und hat man, nachdem dasselbe auf den Ledcrtheil über¬
tragen ist , die erstere mit , farbiger Seide und Goldfadenim xoint -ruZso und Steppstich der Abb . entsprechend
zu arbeiten. ,07,175)

Nr . 55 . Sckntsdecks . Kovelin -Ltiekerei . (Hierzu Nr. Si .)

Nr . 52 . I,nn >gsnsvkleier.



Tüllspitze und dieser aufliegend ein
gleichfalls ä xlisss gefaltetes wei-

"ÄM ^ Picots von Seide und
einem Gazerand begrenztes weißes
Rcpsband aus . Hierauf stellt inan

- den Kopfthcil dieses Häubchens aus
MIM 3 aneinander genähten Enden 6

Cent . breiter Goldborte her , von
denen das mittlere Ende 13 , die
zu beiden Seiten befindlichen je

Cent , lang sind , und besestigt
^ Kopftheil derartig auf der

Passe , daß er dieser 6 Cent , breit
anfliegt . Längs der beiden Seiten

» ^ Goldborte den
Ansatz einer in Falten geordneten.
6 Cent , breiten Tüllspitze , welche

Ar . S7 . Aänbeüen ans  sich in der vorderen Mitte sür die
SeiäiZllstotk , Sammetwaml hochstehend arrangirtc Windung,

null Splt - e . sowie am Hinteren unteren Rande
des Kopstheils fortsetzt . In der

vorderen Mitte der Haube hat man eine Rosette , in den

Faltcnlagcn der Spitze Schlingen von 3 '/ . Cent , breitem

weißen Rcpsband angebracht . ts7,»ss;

Nr . 57 . Häubchen ans Seidenstoff. Sainmetband
und Spitze.

Die 31 Cent , weite , vorn 7 . an den Seiten 4 Cent,

breite Passe ans Steiftüll ist mit Drahtband nmrandet , mit

einer Einfassung von Band versehen und am Hinteren Rande

mit einem IS Cent , breiten , gleich hohen , in einige Falten

geordneten Kopftheil von Steiftüll verbunden ; letzterer rst
am Hinteren unteren Rande mit Drahtband gesteift und

eingefaßt . Hierauf hat man eine ü plisss gefaltete , 6 '/.
Cent , breite ereme - sarbenc Spitze dem Jnncnrand des Häub¬

chens 2 Cent , breit untertretend gcgcngenäht und die Passe
mit 8 Cent , breitem , mit bunter Seide und Goldfaden ge¬
sticktem dunkelrothen Sammetband bekleidet . Den Kopstheil
des Häubchens überdeckt ein im Quadrat etwa 36 Cent.

^ großes buntbedrncktes rothes Atlastnch , welches mit Berück¬
sichtigung der Abb . in Fal-
ten geordnet , befestigt wird;
außerdem garnirt den Kopf-
theil am Hinteren Rande
eine zweite , ä. plisss ge-
faltete Spitze , welche der
Hinteren Mitte des Häub-
ehcns etwa 8 Cent , hoch,
in Windungen arrangirt,

K aufgenäht ist.

Nr . 67 . Lordlire zur
GornitnrvonHiitenctc.

Diese in der Original-
große verbildlichte Bordüre

H besteht ans Schlingen von
farbiger Drahtchenillc , die
am oberen Rande durch eine
gerade Reihe kleiner Glas¬
perlen , am unteren Rande
durch zwei Bogenreihcn ans
gleichen und größeren Per¬
len begrenzt ist.

Nr . 52 . Lampcnschleier.
Derselbe besteht auS einem

44 Cent , großen guadratförmigen
Theil von gausrirter rothbran-
ncr Scidcngaze , dem in der
Mitte ein runder , 5 '/ » Cent,

großer Theil ausgeschnitten ist.
Den Außcnrand ziert eine mit
Bogen abschließende Bordüre,
welche ans aufgeklebten kleineren
und größeren Muschen von klei-
nen Stückchen ans feinem Silber-
lahn besteht ; eine in gleicher
Weise hergestellte strahleniörmige D 'MMFeMD
Bordüre begrenzt den Ausschnitt HKAWWM
des mittleren Theils . Anstatt
der aufgeklebten Muschen kann
man für die Bordüre auch Flit¬
ter von verschiedener Größe ver¬
wenden , welche dem Stoff auf¬
genäht werden . » 7,00 - ;

Nr . 53 . Dessin zn einem Nnckeickiffrn.
Die Stickerei desselben wird ans einem theils aus

blaugraucm , theils ans terraeotta - farbencm Molton zu-
sammcngesctztcn Fond hergestellt und mit Stickereifignrcn Ä
von verschiedenfarbiger Filosclleseide und Krausgefpinnst
verziert . Den Ansatz der einzelnen Theile deckt mit
Ueberfangstichcn von Seide befestigte Goldlitze in verschie-
dener Breite , sowie Mctallschnur . Eine gleiche Schnur
und eine Verzierung im xoint -rnsss umgeben die Sticke-
rci am Auhcnrandc.

Nr . 54 . 22 und 23 . Bekleidung zu einem
Nnlilenllisten . Gobclin -Stickerei.

Die Bekleidung ist auf Brocatstoff mit verschieden-
farbiger Filosclleseide hergestellt und mit Plnschstreifen
ausgestattet . Abb . Nr . 23 zeigt die Hälfte des Des-
sins von dem mittleren
Theil der Stickerei , Abb.
Nr . 22 eine Eckfigur nebst
der schmalen Bordüre im
Typensatz ; letztere setzt
sich, wie auf Abb . Nr . 54
ersichtlich , ringsum fort.
Die Stickerei wird über
Auflage von unabge -

"' ""'ÄssD
theilten : Canevas mit Fi-
losellcseide in den Farben 1
der Zeichen - Erklärung je ^ » UW »MZ
über 2 Fäden Höhe , 1
Faden Breite gearbeitet WWMWWW^
und sind für jede Type 2 WWMW»
Stich erforderlich . Nach WM ^ 1 DiMvWM « KkALMi ZKM
Vollendung der Stickerei >

' 'W .DM V M .
^

zieht man die Canevas - WMD M
fäden aus und fetzt dem
noch freien Fond die
Plüschstrcisen auf.

-57 l ?4' Ar . SS . Novü nn elnein Selrlexxlrleläe.

Ar . S6 . As.ndob.en ans
Koläborte , Spitze nnä

Nnnä.

Ar . 58 . rallle 2NM Kesellsebakts-
blsiä Ar . 1.

I ' iF. 14—20.

Ar . 60 . Itoelc 211m (-resellseüakts ^lviä Xr . 1.

Logsus , Xr . H , I 'iF . 6— 13.

Ar . 61 Nvä 62 . Itleiä kür Xinäer von einem ^aür.
Voräer - unü Rüekansiedt . (Hierzu Xr . 45 um ! 51 .)

Leduitt uul! Losekr . : Voräers . 6 . Letruittmuster -Lvssus.
Xr . VHI , I 'ix . 34 uuc! 35.

^ Nr . 55 und 24 . Schutzdeckc. i
./ - Gobelin -Stickerei.

Diese mit Stickerei verzierte Decke
ist aus einem 50 Cent, langen, 36  Cent,
breiten Theil von starkem erönis -farbe-

HD ... neu calzlä -eansvas gefertigt , den man Ä
mit einem schmalen gelblichen Leinen - Dp

D band eingefaßt hat . Die Stickerei wird
nach Abb . Nr . 24 , welche die Hälfte des hj

D '
 Dessins im Typensatz nebst Zeichen-Er-

HD . klärung giebt ; mit verschiedenfarbiger W
Hamburger Wolle im Gobelinstich je ss
über 2 Fäden Höhe , 1 Faden Breite M

H
'
.- des Gewebes ausgeführt und hat man ! s»

X für jede Type 2 Stich zn arbeiten . Nach R

Vollendung der Stickerei versieht man ^
die Decke mit Futter und begrenzt sie ^

D niit einer bunten Passementeriebordüre , ;
D " ' die mit kleinen Bällchen abschließt . >

s56,46v ^ ^

D Nr . 56 . Händchen uns Gold-
M borte , Spitze und Land.

Die 32 Cent , weite , in der vordc - ! ;
WH reu Mitte 8 '/ . , an den Enden 3 Cent.

M breite Passe ist aus Steifgaze hergestellt , >
W mit Drahtband nmrandet und mit einer
M Einfassung von Scidenband versehen.

Zunächst näht man dem vorderen Rande i! !
dieser Passe ein 62 Cent , langes , 6 '/-
Cent , breites Ende gefalteter weißer

Ar . 64 . ? s1stot ans vondle -rrlootstotk.
Lssodr : Rüo^ s. 6 . Lekiiittniustör -IZossiis.

Xr . 63 . Taille aus Lammet.
Dssodr . : Rüolcs . <1. Lelmittmuster -DoFerlg.

sNr . 45 . 6 . Dezember 1336 . 32 . Jahrgangs Der Lazar.
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Hieran Dnteriialtnnxs - veivlatt.

Ar . 76 . Alantel Lür Älääelieii von
10 — 12 Satiren . Rüokansiedt.

^
XI,

"
Äs !

"
ö8—

Nr . 72 und 73 auV Schildpatt -Imitation
sind au ihrem oberen Theil mit Metall¬
verzierungen ausgestattet . Die blattförmige
Agraffe Abb . Nr . 74 ist in ähnlicher Weise
wie das Schild der Agraffe Abb . Nr . 71
hergestellt . (57,200)

Nr . 77 . Kleid aus Kaschmir
unl> gemustertem Sammet.

Der Rock aus grauem Tasfct
rozml ist voru uud an der linken
Seite bis zur Hinteren Mitte mit
einem KV Cent, hohen , in Plisso-
falten geordneten Volant bekleidet
uiid an der rechten Seite mit einem
oben 1v, unten 25 Cent, breiten,
mit Gazefnttcr unterlegten Streifen
von grau und schwarz gemustertem
Sammet ausgestattet. Diesem
Streifen schließen sich der vordere
und Hintere Tunikathcil an . Beide
Tunikathcilc fallen an der rechten
Seite glatt herab und sind an der
linken Seite gerafft ; man hat hierzu
den vorderen Theil bis auf 25 Cent.
Länge in aufwärts gekehrte Falten,
den Hinteren Theil in eine abwärts
gekehrte Falte geordnet . Die Taille
ist hinten, in ähnlicher Weise
wie vorn, mit einem Einsatz von
gemustertem Sammet verbunden
und mit gefalteten Stoffthcilcn,
die hinten in einem kurzen Schoß
endigen , ausgestattet. Den Hin¬
teren Scitenthcilen der Taille hat
man gleichfalls Schoßthcile an¬
geschnitten und den unteren Ab¬
schluß der Vorder- und Scitcnthcilc
gnrtelarlig mit grauem Repsband
gedeckt, welches vorn Schlingenund
Enden bildend , mit einer Metall-
schnalle zusammengehalten wird.
Die Acrmcl ans gemustertem Sam¬
met sind mit gefalteten Stoffthcilcn
ausgestattet.

Xr . 77 . Alleick g.ns Xusokmir nnck Fkmnstertsin Sammet.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Sogen,  Schnittmuster zu Abb.

Xr . 78 . Xlsick aus gestreiftem Vollsnstolk.

Xr . 76 . dlautel kür Hackebeil von
10 — 12 ckabreu . Vorckeransiclit.

Xr . XI , ? jg . »8—10 .
^

A. Müller , Lcipzigcrstr . 01 : Abb.
75 , 70.
Puppe » u » b iScgcusläub - für Puppe » .

G . Söhlkc , Marlgrascnstr . 58 : Abb.
0, 7, 0— IS , 15 , 18 , 1».

Huubarbeite » .
Wien : Frl . Therese Rotter.

Licchtenstcinstr . 03.
Berlin : Stiebet u . Schmidt,

Friedrichstr . 78 : Abb . 3, 20 , 21 , 5S. —
O . Krappc , Lcipzigcrstr . 120 : Abb . 5.
17 , 18 . — E . Hcinze , Friedrichstr . 180:
Abb . 22 , 23 , 20 , 10 , 10 , 51.

Zur Meachtung.
Wir machen darauf aufmerksam,

daß alle Buchhandlungen und Post-
anstalten des In - und Auslandes
jederzeit — also auch inmitten
des Quartals — Abonnements auf
den „ Bazar " annehmen und die
bereits erschienenen Nummern nach¬
liefern. DicPostanstaltenin Deutsch¬
land berechnen für Nachlieferung
lv Pf . Bestellgeld . — Der Abonne-
mentspreis beträgt vierteljährlich
2 Mark 50 Pf . (in Oesterreich nachCours) .

In allen Fällen, wo der Bezug
durch eine Postanstalt oder Buch¬
handlung nicht thunlich ist , über¬
nehmen wir selbst die directe Ver¬
sendung per Kreuzband nach allen
Ländern. Ein solches directes
Abonnementincl . Kreuzband -Porto
kostet vierteljährlich
Innerhalb Deutschland und Oester¬

reich-Ungarn . . . M . 5 .50,
Nach dem Auslande . M . 4.— .

Die erscheinenden Nummern wer¬
den von den Postanstaltcn und
Buchhandlungen g leichzeitig
ausgegeben.

Administration des „ Sa ; ar " .
Nr . 1, k , 7 , g — 13 , 18 , 33 , 41/43 , 58 — 62,

zu Abb . Nr . 3 , 26 und . 49 enthaltend.
65 , 66 , 75 , 76, dic Schllittnbcrsich t zu Abb . Nr. 7s, sowie die Dessins

Xr . 68 — 70 . Xoo .rsolimnvlrss .clieu
aus Solrilckpott :.

Sezngsquctten.
<5oi1üuie uud (koufectious.

I ' aris : Zlllv . Nolttv , ruo ck' Xxor 3 . — Zlino . Krack » ? , ruo ck»
Urorone « 52 . — Zlllo . cko la l ' o rollere , ruo ckv lieuues 120.

Wien : Maison T . u . L . Sharsctter , Stadt , Neuer Markt , Planleugasse 2..
Berlin : Bouwitt u . Littaucr , Behrcnstr . 20- : Abb . 1, IS , 58 , 00 . —

Modc -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 32 , 33 , 77.

Bereit , deutscher Kürschner M Leipzig : Äbb . Nr . 11 , 12 , 05 , «0.
Färber , löäubciieu , löaubscbube , löaarsckunurksachcn , Agrafscu.

C . Zaucrwald , Lcipzigcrstraste 21 : Abb . 30 , 37 . — Mode - Bazar-
Gcrso » u . Comp . :
Abb . 38 . — H.
Cohii , Leipziger-
straße 130 : Abb . 30,
10 , 57 . — E . Lc>
scbcr , Unter den
Linden 10 : Abb . 50.
— H . Beerma » n,
Fricdrichstraße 50:
Abb . 07 , 71— 71. —
G . Lohse , Jäger-
strasze 20 : Abb.
08—70.

Xr . 65 nnck 66 . kslumnntel . liücli - uuck Vorckeransickt.

?ig . 1— 5.

Xr . 67 . Lorckürs ? nr lZaruitnr von Hüten etv. Xr . 71 — 74 . Hgrntksn nnck X ».
ckeln rnr Knrnitur von Hüten.

Nr . 68 — 70 . Haarschmucksachcn aus Schildpatt.
Die Abb . Nr . 68 zeigt einen schmalen eigenartig geform¬ten, für hohe puffig arrangirte Haarsrisur geeigneten Kamm

mit bohem durchbrochenen Schild , Abb . Nr . 70 einen breiten
niedrigen Kamm , dessen oberer Theil gleichfalls durch¬
brochen gearbeitet ist . Die mit Kugeln verzierte Spange
Abb . Nr . 69 ist an einer Seite mit einer gebogenen Nadel
versehen . soi .iois

Nr . 71 — 74.
Agraffen und Nadeln

zur Garnitur von
Hüten.

Abb . Nr . 71 zeigt eine
Agraffe mit Schild aus mit
Draht versehenem Steiftüll,
welcher mit schwarzen Schmelz-
nnd grögeren geschliffenen Per¬
len benäht und an einem kamm¬
artigen Theil aus Horn befestigt
ist . Die Schmucknadeln Abb.
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